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Winterschule - Sommerschule
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  den 7 = Mai 1879
Werther Freund!

Die Winterschule ist nun vorüber und wir haben nur vormittags Schule. Aber meineArbeiten haben sich nicht vermindert. 

Denn ich habe täglich Schulaufgaben zu fertigen

und muß auch noch dem Vater zu Hause und im Feld beistehen.

Sobald ich nach Hause komme, fertige ich meine Aufgaben und besorge meine häuslichen Geschäfte. Ich muß das Pferd und die Kühe füttern helfen, 

den Stall aufräumen und im Garten einige Beete begießen, wenn es nöthig ist . Darnach geht es zum Essen und nachmittags in das Feld. 

Gestern habe ich zum erstenmal mit unserm Pferd allein gepflügt 

und es ging ziemlich gut, nur wurden die Furchen etwas krumm,

weil ich den Pflug noch nicht ganz gerade halten kann.

Nun, aller Anfang ist schwer. Ich denke,wenn mir mein Vater noch einigemal Anweisung im Pflügen gibt, so werde ich , so werde ich es erlernt haben. 

Wie geht es bei  Dir ? Du hast mir schon lange nicht mehr geschrieben. 

Laß darum etwas von Dir hören.

Eine schönen Gruß von

Deinem Freunde Philipp .
Ungekürztes Zitat aus: Aufsatzheft für Philipp S. VI. Schuljahr ca. 1867 erste und zweite Seite... in vorbildlicher, normgerechter Currentschrift.

Die Rechtschreibung war damals in Bayern noch nicht genormt.

Der Vater von Philipp, Friedrich Karl S., lebte von 1835 - 1890.

